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24h – Telefonservice im Namen Ihrer Firma
Unsere Telefonzentrale in St.Gallen empfängt die telefonischen  
Anfragen während 24h und 365 Tagen im Jahr. Es ist immer ein persönlicher 
Ansprechpartner für Ihr Unternehmen erreichbar. Die Anliegen Ihrer Kunden 
werden professionell bearbeitet. So gehen keine Anfragen von Kunden verloren 
und das Vertrauen bleibt bestehen. 

Das Vertrauen und die Kontinuität in den Kundenbeziehungen wird gestärkt.
Mehr Infos finden Sie unter www.telefon-service-kmu.ch

•  24h  – Telefon – Dienst

•  keine Anfragen gehen verloren

•  direkte Benachrichtigung

•  strengste Datensicherheit

Rufen Sie uns an!
071 272 21 21

RUVOR MANAGEMENT AG
Zürcherstrasse 202
CH-9014 St.Gallen
www.telefon-service-kmu.ch

Jeder Anruf wird von RUVOR in Ihrem Firmennamen entgegengenommen  
und professionell bearbeitet!

Ihr persönlicher Telefonservice 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr:

•  Entgegennehmen von Anrufen unter Ihrem Firmennamen

•  Bearbeiten von einfachen Anfragen

•  Pikettdienst, rund um die Uhr

•  Versenden von Unterlagen

•  Beantworten von E-Mails 

Hier finden 
Sie unseren 
aktuellen 
Preisplan:

Gerne beraten wir Sie persönlich
071 272 21 21 // direktion@telefon-service-kmu.ch

Mit unserem Telefon-Service sind Sie jederzeit erreichbar 
 und Ihre Kunden haben immer einen Ansprechpartner.



wertsteuer an, aber wir laufen nicht 

das Risiko, dass unsere übrigen Spen-

den an den Verein mehrwertsteu-

erpflichtig würden, weil es hierfür 

keine Gegenleistung im mehrwert-

steuerlichen Sinn gibt.

Dr. Patrick Stach, Präsident
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editorialINSIDE CLUB2000

Liebe Mitglieder des Club2000

Liebe Freunde 

Der Club2000 des TSV St.Otmar ist 

ein Erfolgsmodell! Von verschiede-

nen Medien und anderen Gönner-

vereinigungen bezeichnet als wohl 

der renommierteste Sponsorenver-

ein der Ostschweiz, ja vielleicht 

sogar der ganzen Deutschschweiz.

Obwohl nur Männer Mitglieder des 

Club2000 werden können und sich das 

Bundesgericht unlängst dafür ausge-

sprochen hat, dass dies verfassungs-

mässig sei, mehren sich die Anfragen 

von weiblichen Wirtschaftsgrössen, 

ebenfalls Mitglied in unserem Verein 

werden zu dürfen.  Selbstverständ-

lich ist dies ein Trend, mit welchem 

viele privatrechtlich organisierte 

Vereinigungen wie Service-Clubs und 

dergleichen konfrontiert sind. Ob-

wohl grundsätzlich in unseren Statu-

ten keine Differenzierung zwischen 

Mann und Frau stattfindet, hat sich 

nunmehr eine 30jährige Tradition 

eingebürgert, nur männliche Gönner 

als Mitglieder aufzunehmen. An die-

ser Tradition wollen wir doch festhal-

ten. Es gibt ja schliesslich auch Frau-

envereinigungen, bei welchen wir 

Männer nicht Mitglieder sein dürfen.

Sie haben sich sicherlich auch schon 

gewundert, weshalb das Logo des 

Club2000 auf der Homepage des 

TSV St.Otmar (www.otmar.ch) nicht 

aufgeführt ist. Dies ist rein mehr-

wertsteuerrechtlich motiviert. Die 

Bewirtschaftung einer Spezialru- 

brik auf der Website des Vereins, die 

Aufschaltung der Mitgliederliste des 

Gönnervereins oder eine Verlinkung 

mit der Webseite des Club2000 wür-

den als mehrwertsteuerpflichtige 

Dienstleistung gelten. Dies hätte zur 

Konsequenz, dass die Zuwendung 

des Club2000 ein Entgelt für Wer-

beleistung wäre. Aus diesem Grund 

weise ich die Vereine immer wie-

der darauf hin, dass Gönner effektiv 

nicht als Sponsoren aufgeführt wer-

den dürfen, wenn keine Mehrwert-

steuer abgeliefert werden soll.

Ein steuerbares Sponsoring liegt 

dann vor, wenn

- Nennung des Sponsors in einem Mit-

teilungs- oder Programmheft sowie 

in anderen dem Publikum abgegebe-

nen Drucksachen;

- Nennung des Sponsors im Radio, im 

Fernsehen oder über Lautsprecher-

durchsagen, auf Spruchbändern oder 

auf Bekleidungsstücken;

  

- Zur Verfügungstellung von Werbe-

fläche (z.B. Bandenwerbung, Wer-

bung auf der Matchuhr in einem Sta-

dion).

Selbstverständlich hat der Club2000 

mit dem TSV St.Otmar einen spezi-

ell ausgehandelten Vertrag über eine 

Bandenwerbung, für welchen wir 

denn auch speziell den marktübli-

chen Preis bezahlen. Hier fällt Mehr-
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29. generalversammlung oberwaid

Wir baten Heinrich Thorbecke, doch bitte erst zu dem noch festzulegenden Termin 
der Generalversammlung achtzig zu werden, damit wir sein schönes Festzelt gleich 
mitbenutzen können – oder war es umgekehrt? 

Also:
Auf Einladung unseres Clubmitgliedes und Vorstandes Heinrich Thorbecke konnten wir am 
29.6.16 unsere Generalversammlung im Festzelt vis-à-vis der Oberwaid  abhalten, das Hein-
rich anlässlich seines 80. Geburtstages zu den mehrtägigen Feierlichkeiten errichten liess.
 
Und alle, alle kamen, schliesslich waren es über 250 Teilnehmer! 

Die Generalversammmlung verlief – wie immer – sehr harmonisch und die Clubmitglieder wa-
ren sehr zufrieden mit der Arbeit des Vorstandes und der allgemeinen Finanzlage des Clubs. 

Details sind nachzulesen im öffentlichen Protokoll der GV, publiziert auf unserer Homepage. 

Die stimm-und sprachgewaltige Lara Stoll verzückte mit ihren teilweise sarkastisch-humor-
vollen Gedichten und Erzählungen das Auditorium ebenso wie der Vortrag von unserem Mit-
glied Roland Ledergerber (CEO St.Galler Kantonalbank AG) über die Juniorenstifung.
 
Ein fantastisches kaltes- und warmes Buffet von der Säntis-Gastro (Bruno Bischof) sorg-
te für einen stimmungsvollen Ausklang dieses Anlasses in einem einzigartigen Ambiente.  
Wir danken herzlich Gabi und Heinrich Thorbecke für ihre äusserst grosszügige Einladung.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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dr. gregor gysi

Rekordverdächtige 212 Teilnehmer besuchten den Anlass mit Dr. Gysi im Ra-
disson Hotel in St. Gallen, der auf Initiative von Patrick Stach zustande kam.

Und wieder einmal ist es gelungen, einen Spitzenrepräsentanten aus der Politik 
und der Linken im Deutschen Bundestag nach St. Gallen zum Club2000 zu bekom-
men. Hier ein paar Auszüge aus seinem Vortrag: 
Dr. Gysi sagte, dass die Schweiz in Deutschland als Klischee wahrgenommen wird. 
Der Rechtspopulismus erfährt einen bemerkenswerten Aufstieg auch durch die 
Ablehnung von Asylanten, die zu einer zunehmenden Polarisierung in der Gesell-
schaft führt.
Die zunehmende Europaskepsis, bei der mehr die Nachteile als die Vorteile 
wahrgenommen werden, wird verursacht durch eine Enttäuschung vom Staat. 
Neoliberales Denken ermöglicht den Aufstieg nur flexibler Menschen, die soziale 
Ausgrenzung ist kein Problem, Geldwertstabilität und ein schlanker Staat wird 
gefordert. Investieren ja, aber nicht in die Struktur sondern in den Konsum. Aus 
dem neoliberalen Kapitalismus wurde jetzt ein Krisenkapitalismus. 
Dr. Gysi prophezeite, dass der Staat mit der Vielzahl der aktuellen Krisen nicht 
klarkommen wird. Gleichzeitig attestiert er den Linken ein klares Versagen, denn 
durch sie wurde der Abstieg des Mittelstandes beschleunigt: Unter Bundekanzler 
Kohl war es sozialer als unter Bundeskanzler Schröder. Für ihn ist die Verstaatli-
chung der falsche Weg.
Zum Thema Umweltschutz bemerkte Dr. Gysi, dass wir die Natur nicht zerstören 
können, aber die Natur wird uns zerstören. Ebenso meinte er, dass, wenn wir die 
soziale Schere zwischen Arm und Reich nicht ändern, wir alle daran zugrunde 
gehen werden. Er mahnte ausserdem, eine Zerstörung der EU müsse verhindert 
werden, denn die EU verhindert Kriege.
Zum Thema Schweiz sagte er, dass die Schweiz viel wichtiger wäre für die EU und 
den Rest der Welt, als es die Schweizer selber wahrhaben wollen. Neutralität ist 
gerade in Krisenzeiten als Rückzugsort für vertrauliche Gespräche sehr wichtig. 
Kritisch sieht er die Tendenzen zur Abschottung und empfiehlt, sich den Heraus-
forderungen zu stellen und an einer Lösung mitzuarbeiten, da diese so oder so die 
Schweiz in ihren Auswirkungen betreffen wird.
Wir danken dem Initiator Patrick Stach für sein Engagement, denn um einen Dr. 
Gysi nach St. Gallen zu bekommen braucht es eine sehr lange Vorbereitungszeit.
Abgerundet wurde der Anlass mit einem köstlichen, reichhaltigen Apéro riche. 
Herzlichen Dank auch an Philipp Schwander für den spendierten Wein.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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neujahrsanlass mit fondue-plausch
und präsentation der juniorenabteilung 

vorragendes Käsefondue, das uns, wie 
zuvor bereits der Apéro, unter der gast-
ronomischen Regie von René Rechstei-
ner und seinem Team perfekt serviert 
wurde.

Gut genährt konnten wir zu später Stun-
de noch an einem Torwandwerfen der 
besonderen Art teilnehmen. Gegen ei-
nen kleinen Sponsoringbeitrag zuguns-
ten der Juniorenkasse konnten Würfe 
gekauft werden, die aus der 7-Meter 
–Distanz auf ein Handballtor geworfen 
wurden. Als Goalie waren die drei Juni-
oren-Torhüter im Einsatz, die auch einen 
Grossteil der Würfe abwehren konnten.
Der  bester Werfer unter allen Teilnehmern 
wurde mit einem goldenen Ball und ei-
ner Flasche Schaumwein ausgezeichnet. 

Wir danken Marcel Keller für die gelun-
gene Präsentation und wünschen ihm 
viel Erfolg in ‚seiner‘ Abteilung.

 

Es ist schon eine Tradition, das 
neue Jahr im Club2000 mit ei-
nem Fondue-Essen zu beginnen. 
In diesem Jahr trafen wir uns 
dazu im Pfalzkeller in St.Gallen.   

Nach einem reichhaltigen Apéro infor-
mierte uns Marcel Keller, der Junioren-
chef des TSV St.Otmar über die Arbeit 
im Juniorenbereich und wie man junge, 
talentierte Spieler so betreuen und auf-
bauen kann, dass sie den Sprung in die 
erste Mannschaft schaffen können. Dazu 
waren auch 3 Goalies von verschiedenen 
Juniorenteams von St. Otmar anwesend, 
die von Ihrem Training und ihren sport-
lichen und beruflichen Ambitionen er-
zählten. Die anschliessende Fragerunde 
zeigte, dass das Interesse der Mitglieder 
an der Juniorenarbeit sehr gross ist und 
alle sich wünschen, dass aus den Junio-
ren möglichst viele „Eigengewächse“ für 
die erste Mannschaft hervorgehen.

Anschliessend genossen wir ein her-

clubanlässe - reportagen INSIDE CLUB2000

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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teamanlass glenfahrn mörschwil

den Gin-Stand mit Tina und Tom Warner 
von Warner Edwards aus Grossbritanien 
und den Zigarrenstand von Brun del Ré.
Da der Club2000 auch ein Club von Ge-
niessern ist, sorgte das reichhaltige und 
hochwertige Angebot schon bald für 
eine ausgelassene Stimmung. 

Für musikalische Unterhaltung war 
ebenfalls gesorgt. Unser Mitglied Urs 
Käppeli sponserte den Auftritt von René 
Bisang, der die gute Stimmung noch 
steigern konnte.

Mit grosser Spannung erwarteten wir 
dann die Präsentation der neuen Mann-
schaft des TSV St.Otmar für die Saison 
2016 / 2017. Da zahlreiche Leistungsträ-
ger den Club am Ende der abgelaufenen 
Saison verlassen hatten, mussten Hans 
Wey, Dominique Gmür und Urs Schärer 
zusammen mit Trainer Predrag Borkovic 
ein neues Team formen, das möglichst 
nahtlos das Leistungsniveau der vorheri-
gen Mannschaft erreichen soll.

Bei strahlendem Sommerwetter durf-
ten wir am 24. August der Einladung 
von Dieter Messmer zum Team-Event 
auf sein Anwesen Glen Fahrn nach 
Mörschwil folgen.

Beinahe 150 Mitglieder hatten sich an-
gemeldet. Zusammen mit der ersten 
Mannschaft des TSV ST. Otmar und dem 
Staff war diese Rekord-Teilnehmerzahl 
eine echte Herausforderung für den ers-
ten Team-Event bei Glen Fahrn.

Dieter und seine charmante Frau Ana 
meisterten diese Herausforderung zu-
sammen mit ihrem Team mit Bravour. 
Der Event im Innenbereich von Glen 
Fahrn war eine grosse Gartenparty mit 
zahlreichen kulinarischen Attraktionen. 
An verschiedenen Stationen konnten 
sich die Teilnehmer nach Belieben mit 
Getränken und Essen versorgen.

Besonders erwähnen möchten wir an 
dieser Stelle die beiden Grill-Wagen von 
Natura Güggeli (frifag, Andi Schmal), 

Wir wünschen der Mannschaft und der 
Clubführung an dieser Stelle eine erfolg-
reiche Saison und freuen uns auf span-
nende Spiele in der Sporthalle Kreuz-
bleiche.

Zu späterer Stunde nutzten zahlreiche 
Club-Mitglieder die Gelegenheit, das 
einzigartige Sortiment von Glen Fahrn 
unter fachkundiger Anleitung von Dieter 
und seinem Team näher kennen zu ler-
nen. Es ist schon unglaublich, was man 
noch alles trinken könnte...

Der erste Team-Event bei Dieter Mess-
mer war ein voller Erfolg und eine wür-
dige Fortsetzung dieser langjährigen 
Tradition.

Wir danken Dieter und seiner Frau Ana 
ganz herzlich für ihre Grosszügigkeit 
und auch dafür, dass sie die Durch-
führung des Team-Event im Jahr 2017 
bereits wieder zugesagt haben.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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sportevents
 

Einmal mehr konnte unter allerbesten Bedingungen un-
ser Skitag am PIZOL abgehalten werden. So konnte auch 
das traditionelle Skirennen, erstmals um den Raiffeisen-
Club2000-Wanderpokal‘, unter prächtigen Verhältnis-
sen durchgeführt werden.

Gewonnen wurde das Rennen ‚unter 55‘ von Alex Bühler 
und dasjenige über 55‘ von Patrick Stach.

Auch bereits zur Tradition gehören die unterhaltsamen Ein-
lagen von unserem ‚Troubadour‘ Fredi Ott.

Ein herzliches Dankeschön dem Organisator Mario Stäheli 
und allen Preissponsoren wie Raiffeisenbank St.Gallen (Die-

ter Leopold), Viegener Optik (Jürg Fust), Braunwalder–In-

terport Gossau (Alex Bühler) Kaiser Promotion (Peter Kai-

ser), Martel St.Gallen (Marc Bühler), Rest. Schoren St.Gallen 

(Priska und Hugo Schudel), Pronto Reinigungen St.Gallen 

(Hans Herzog), Fatzer St.Gallen (Marcel Fatzer), Pais-Sport 

St.Gallen (Patrik Sparr), cr2 St.Gallen (Roberto Dominguez), 

Rutishauser-Weine (Marc Wetzold), Helvetia St.Gallen und 
ein schlichtweg ‚Vergelt’s Gott‘ an den gnädigen Petrus für 
den wunderschönen Tag.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

schiessen
skitag pizol

11.golf-trophy

54 Golfer und ein halbes Dutzend „Schnupperer“ trafen 
sich auf Einladung der Golfsektion am 14. September im 
Golfclub Erlen zur 11. Golftrophy des Club2000.

Dank des traumhaften Wetters spielten mehr als die Hälfte 
aller Teilnehmer in kurzen Hosen. Ob dies einen Einfluss 
auf die Ergebnisse hatte, konnte bis zum Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe nicht ermittelt werden. 

Neben verschiedenen Sonderwertungen wie „nearest to 
the sitag chair“ und „nearest to the bottle“ wurden selbst-
verständlich auch die besten Brutto- und Nettoergebnisse
 mit Preisen belohnt. Das beste Brutto spielte Ralph Fried-

lein mit 28 Punkten gefolgt von Dominik Hundsbichler mit 
ebenfalls 28. Das beste Netto spielte Camillo Fehr mit 45 
Nettopunkten.

Die gelungene Mischung aus sportlicher Herausforderung 
und freundschaftlichem Zusammensein macht die Golftro-
phy zu einem festen Bestandteil in unserem Jahrespro-
gramm. 

Wir sind schon jetzt gespannt darauf, auf welchen Platz uns 
die Organisatoren Ralph Friedlein und Heinz Frischknecht 
im nächsten Jahr einladen werden.
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Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

Der diesjährige Schiessanlass fand im Schiesssportzentrum in 
Teufen unter der Teilnahme von nahezu 100 Clubmitgliedern 
statt. 

Statt CH-Kalaschnikows standen nun Pistolen aus der Rubrik „Spat-
zenkaliber“ zur Verfügung und anstatt auf 300 Meter zu ballern wa-
ren diesmal „nur“ 25 Meter angesagt. (Wegen des leichten Kalibers 
können solche Veranstaltungen nur in geschlossenen Räumen stattfin-
den, da bereits eine säuselnde, laue Bise die Flugbahn der Projektile 
erheblich beeinflussen kann).
Auf Kommando  peilten wir über Kimme und Korn das Ziel, ein schwar-
zer Punkt, konzentrisch gelagert auf einem Pappdeckel, an, zogen 
den Abzug der Pistole möglichst gleichmässig durch – und suchten 
anschliessend das gestanzte Loch auf der Pappe … manchmal vergeb-
lich. Die Glücklichen, die ein solches fanden, klebten es mit Stickern 
wieder zu, damit der Nächste den Vorgang wiederholen konnte ohne 
die Löcher des Vorgängers für sich beanspruchen zu können.

Etwas geräuschloser fanden ausserdem noch die Tellspiele statt: 
Schiessen mit der Armbrust, die vermutlich urschweizerischste 
„Kampfsportart“ etwa gleichzusetzen der olympiaverdächtigen Dis-
ziplin der Ostfriesen, dem Teebeutel-Weitwurf. Die Armbrust ist so 
ein Mittelding zwischen Gewehr und Pfeilbogen, wobei der typische 
Gewehrlauf durch einen horizontal integrierten Pfeilbogen ersetzt 
wurde und statt schiesspulverhaltigen Patronen gibt es als Projektil 
einen verlängerten Dartpfeil. Der eigentliche Schiessvorgang ist iden-
tisch dem der Pistole.

Die Sieger dieser schweiz-typischen Schiesswettbewerbe erkennt ihr 
auf den Aufnahmen.

Den Anlass rundete ein gemeinsames Abendessen im grossen Saal ab.
Wir danken Armin Samwald und seinem Team vom SSZ Teufen für die 
Organisation und Durchführung.

schiessen
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rung erhielten alle Teilnehmer die 
gleiche Anzahl Chips und spielten 
an mehreren Tischen um den Ein-
zug in die nächste Runde und dann 
in das Finale. Aus der Kombination 
von Ehrgeiz, Können und Spielglück 
entwickelte sich ein unterhaltsa-
mes und sehr spannendes Turnier, 
das erst nach mehreren Stunden mit 
dem Sieg von Nicola Siano sein Ende 
fand.  Zweiter wurde Ueli Baumann.

Inzwischen hatte das Team von Jan 
Brosinsky aus der Küche des Olivée 
im Auftrag des Casinos ein fantasti-
sches Buffet aufgebaut, an dem sich 
alle Mitglieder des Club2000 nach 
Herzenslust verwöhnen konnten.

Im Anschluss daran spielten einige 
noch Black Jack oder Roulette oder 
fütterten die Automaten. Die ande-
ren genossen bei einem guten Glas 
die Casino Atmosphäre und vertieften 
die Kontakte zu den Club-Kollegen.

Es ist nicht überliefert, wann die 
letzten Mitglieder das Grand Casino 
verliessen. Der Jackpot wurde zwar 
an diesem Abend nicht geknackt, 
aber für alle Teilnehmer war die 
grosszügige Einladung von Massimo 
Schawalder und dem Grand Casino 
St. Gallen ein Volltreffer.
Herzlichen Dank lieber Massimo.

Bereits zum zweiten Mal nach 2013 
durften wir auf Einladung von Mas-
simo Schawalder, unserem langjäh-
rigen Mitglied und Chef des Grand 
Casino St. Gallen einen Abend im 
Casino geniessen.

Da beinahe 100 Mitglieder der Einla-
dung folgten, gab es im ersten Teil 
des Abends eine Aufteilung in drei 
Gruppen. Die einen liessen sich von 
Massimo und seinem Team über die 
Abläufe in einem Grand Casino in-
formieren und konnten einen Blick 
hinter die Kulissen der Glitzerwelt 
werfen und auch die Regeln der ver-
schiedenen Spiele kennen lernen.

Eine zweite Gruppe nutzte die Zeit, 
um an den Spieltischen und –automa-
ten ihr Glück zu versuchen.

Die dritte Gruppe hatte sich für das 
erste Club2000 Pokerturnier ange-
meldet. Nach einer kurzen Einfüh-

grand casino st.gallen

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php



Der CSIO Schweiz in St. Gallen ge-
hört zu den Top-Sport-Events in der 
Schweiz und ist ein Höhepunkt im 
Veranstaltungskalender der Ost-
schweiz.

Alle zwei Jahre organisiert unser Vor-
standsmitglied Peter Hertig ein spe-
zielles VIP-Package für die Mitglieder 
des Club2000 und ihre Partnerinnen.
Gut 80 Personen nutzten auch in die-
sem Jahr die Gelegenheit und fanden 
sich bei strahlendem Sonnenschein 
am Freitag, dem 3. Juni in der VIP 
– Bar des Reitstadion Gründenmoos 
ein.

Während dem Apéro wurden wir 
von CSIO-Präsidentin Nayla Stössel 
begrüsst und über den sportlichen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Stellenwert des CSIO Schweiz 
informiert.

seite 11.

Anschliessend nahmen wir unsere 
Plätze in der VIP – Lounge ein und 
verfolgten die Springprüfung „Preis 
der Liebherr International AG“. Dazu 
genossen wir ein Dreigang-Menu.

Unter der Führung von Markus Fuchs 
konnten alle Interessierten noch an 
einer Backstage-Führung teilnehmen.  
Andere genossen einen Digestif mit 
Zigarre oder versuchten ihr Glück bei 
den charmanten Losverkäuferinnen 
von Swisslos, bzw. bei den Losen, die 
diese verkauften...

Den sportlichen Höhepunkt an die-
sem Nachmittag bildete der Natio-
nenpreis, der in zwei Umgängen aus-
getragen wurde und den die irische 
Mannschaft gewann.

Der offizielle Teil in der VIP – Lounge 
endete mit Weisswurst und Bretzel. 
Die meisten Teilnehmer nutzen aber 

clubanlässe - reportagenINSIDE CLUB2000

csio

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

den schönen Freitag und verweilten 
bis in den Abend hinein im Reitstadi-
on Gründenmoos, bevor sie dann die 
Pferde sattelten und in den Sonnenun-
tergang ritten.

Herzlichen Dank an Peter Hertig für 
die perfekte Organisation.
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CLUB2000  -  JAHRES-PROGRAMM 2017
NEUAUSGABE 1

Datum  Veranstaltung   Verantwortlich nebst 
Dr. iur. Patrick Stach  
und Alex Stupka:

Mittwoch,  
25. Januar 

Neujahrs‐Fondue
Alpenchique, St.Gallen 
  

Peter Kaiser  
Reto Allenspach 

Mittwoch,  
22. Februar 
 

SITAG AG, Sennwald
Betriebspräsentation Immanuel Eggmann   

Immanuel Eggmann
  
 

Freitag,  
17. März   

Skitag Pizol mit Skirennen (Wanderpokal)
  

Mario Stäheli  
 Peter Kaiser 
 

Mittwoch,  
29. März 

Nicolai Friedrich  Magie – mit Stil, Charme u. Methode   
Notenstein La Roche Privatbank AG  
Katharinensaal 

Dr. Adrian Künzi
Dominik Kraner 
 

Mittwoch, 26. April   
 

Felix BlumerWetterfrosch
„Von der Wetterbeobachtung zur Wetterprognose“ 
  

Stefan Risi 
 

Mittwoch, 24. Mai 
  

 Schiessanlass Ochsenweid
 Gewehr 300m / Bogen 10m 
 

Fredi Inauen 

Dienstag, 27.Juni 
  
 

30. Generalversammlung
mit Gast Freiherr Karl‐Theodor zu Guttenberg  
Gourmet‐Rest. Fernsicht / Casino, Heiden  

Dr. Patrick Stach
Fredy Grossauer 

Juli/August  Ferienpause    

Mittwoch,  16. August  Bregenzer Festspiele
Carmen 
Anlass mit Damen 

Theo Prümm 

Mittwoch,  23. August 
  
  

Teamanlass GlenFahrn, Mörschwil
  
  

Dieter Messmer

???  KickOff 
VIP‐Apéro zum 1.Heimspiel 
 

 

Mittwoch, 
13. September  
 

12. Golftrophy Golfsektion 
Heinz Frischknecht 
Ralph Friedlein 

Mittwoch, 
27. September 

MS Direct Group AG, St.Gallen
Betriebspräsentation Milo Stössel 
 

Milo Stössel 
Peter Hertig 
 

Mittwoch, 
25. Oktober 

Vakant    
 
 

Mittwoch, 
29. November 

Medizin‐Anlass
Thema vakant 
 

Dr. med. Stefan Frei
 
 

Freitag 15. Dezember  Circus Conelli, 
Weihnachstsanlass auf dem Bauschänzli, Zürich 
Anlass mit Damen 

Erich Brandenberger

 

Legende: 
 

Stamm:
FREITAG‐Stamm ab 11.30 Uhr Rest. oPremier (Hotel Metropol)  
Heimspiele: eine Stunde vor dem Spiel in der frifag‐Lounge im Club2000‐ 
                       Corner, Kreuzbleichehalle 

  Hauptanlässe 
  Traditionelle Anlässe 
  Variable Anlässe 
  Sportliche Anlässe 

Sommerpause
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Sprüche …
(moralinsauren, sensiblen Gemütern, emanzipierten Ehegattinnen und katholischen Betschwestern 
wird vom Lesen dieser Seite dringend abgeraten)

Männer können trinken, ohne Durst zu haben - Frauen können reden, ohne ein Thema zu haben.

Was ist der Unterschied zwischen einem Mann, der ein paar Schuhe kauft und einer Frau, die ein paar Schuhe 
kauft? Etwa 3 Stunden.

Männer sind wie Wolken: Wenn sie sich verziehen, kann der Tag noch schön werden.

Man sollte mit einer Frau so lange sprechen, bis sie mit sich reden lässt.

„Ich bin dafür verantwortlich, was ich sage, nicht was Du verstehst“

Wer nach allen Seiten offen ist, ist meist nicht ganz dicht.

Wer einen Sieg über sich selbst errungen hat, ist stark. Wer einen Sieg über seine Frau errungen hat, lügt.

Bigamie ist eine Frau zu viel. Monogamie ist dasselbe.

Es kommt nicht bloss auf das Aeussere einer Frau an, auch die Dessous sind wichtig.

Motto der Grünen: Lieber Flüchtlingsstrom als Atomstrom.

Es ist besser, seine Inkompetenz durch Schweigen vermuten zu lassen, als sie durch Reden zu beweisen.

Ein Mann kommt in die Jahre, wenn er anfängt, das Licht mehr aus Sparsamkeit als um der Stimmung willen zu 
dämpfen.

Wer den Mund hält, wenn er merkt, dass er Unrecht hat, ist weise.
Wer den Mund hält obwohl er Recht hat, ist verheiratet.

Die meisten Frauen nehmen nur beim Telefonieren ab.

Das Callgirl: „Na, wenigstens hat er gut bezahlt.“
Die Jungfrau: „Hoffentlich werde ich nicht schwanger“
Die Ehefrau: „Die Decke müsste auch mal wieder gestrichen werden“

INSIDE CLUB2000 theo‘s  schmankerl  



 

Herzlich Willkommen:

Baumgärtner Guido Swiss Beauty AG   Geschäftsführer  9030 Abtwil
Bischof Elvis  Heinz von Heiden   Geschäftsführer  9444 Diepoldsau
Enz Samuel F.  ENZKING    VR-Präsident  8670 Weinfelden
Gehring Matthias  Swiss Licht AG   Geschäftsführer  9246 Niederbüren
Gisel Patrik Dr.  Raiffeisen Schweiz  Vorsitzender der GL 9001 St. Gallen
Hasler Elmar  Baumschlager Eberle St.Gallen Managing Partner  9000 St. Gallen
Hollenstein Alfons Poncho AG Immobilien  Inhaber   9201 Gossau
Hörler Köbi  ROLF Schubiger-Küchen AG Leiter Produkte  9014 St. Gallen
Janesch René  Adcubum AG   CEO   9015 St. Gallen
Jurt Roman  Provins    Verkaufsleiter Deut-CH 1950 Sion
Kellenberger Jürg  Ex. MF-Kellenberger AG  Unternehmer  9008 St. Gallen
Manser Patrick  Manser Group AG   Geschäftsführer  9320 Arbon
Manser Wendelin  Repapress AG   VR-Präsident  8580 Amriswil
Marti Dirc  ISS Facility-Services  Verkaufsleiter  9000 St. Gallen
Müller Mathias  AS Aufzüge AG   Geschäftsleiter  9015 St. Gallen
Neff Roger  Atelier Bischof AG  Geschäftsführer  9327 Tübach
Pinter Torsten  Oberwaid AG   Direktor   9016 St. Gallen
Scheiwiller Pascal Dr. von Rundstedt & Partner AG  Managing Director 9000 St. Gallen 
Schneider Henrique Schw. Gewerbeverband sgv Direktor   3001 Bern
Schwander Philipp selection schwander ag  Inhaber   9000 St. Gallen
Stöbe Claudio Dr.med. Hirslanden-Stephanshorn  Orthopäd. Chirurg 9016 St. Gallen
Tiziani Marcel  E. Weber & Cie AG  Einkauf-Leiter  9402 Mörschwil
Ulmann Sepp  Mökah – Kanalreinigung AG  Betriebsleiter  9015 St. Gallen
Wick Donat  Herberge zur Heimat  Betriebsleiter  9000 St. Gallen
Wolgensinger Daniel Wolgensinger AG   Geschäftsführer  9500 Wil

Der Club2000 zählt per 30. November 2016:  419 Mitglieder

eintritte 1.4.2016-30.11.2016 (in alphabetischer Reihenfolge)

seite 14.

INSIDE CLUB2000mitglieder - mutationen

impressum

Auflage: 450 Exemplare
Erscheinungsweise: 2xjährlich
Gestaltung/Layout: Alex Stupka
Chef-Redaktor: Theo Prümm 
weitere Redaktoren: Walter Gnirss / Alex Stupka
Fotos: Stefan Obernosterer / Alex Stupka
Druck/Ausrüstung: Oliver Künzler, Trendcommerce Group, St.Gallen
Handling: Geschäftsstelle/Sekretariat Club2000 
Versand: asform St. Gallen

Liebe Clubmitglieder,
die Redaktion des Inside 2000 wünscht Euch allen ein frohes, besinnliches Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch und ein gesundes, zufriedenes Neues Jahr und natürlich viel 
Spass an der neuen Ausgabe unseres Clubmagazins.
Herzlichst Eure
Theo, Walter und Alex



www.viegener.ch
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